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Mittelalter zum Anfassen - beim "Spectakulum" im Stauferpark!
30. April bis 4. Mai: Ritterturnier, Gaukler und Handwerker machen Historie für Besucher erlebbar

Die "Besten der Besten (( messen sich beim Turnier. (Foto: privat)

sammen. Für uns heute birgt
das ein ungeheuerliches Po­
tential an Unterhaltung",
erklären die Organisatoren
des "Spectakulums", Kar!
Göbel und Reinhard Segatz.

Der "Thorzoll" beträgt für
Erwachsene 11,50 Euro,
für Jugendliche (6-14 J.) 6
Euro, Kinder bis 6 Jahre frei,
Familienkarte (2 Erwachsene
mit eigenen Kindern) 25
Euro. - Ausreichende Park­
möglichkeiten finden die

Bislang haben sich allein
fast 100 Händler und histo­
rische Handwerker mit Ge­
folgsleuten, sowie rund 500
Mittelalter-Begeisterte zum
"Heerlager" angekündigt.

"Der Begriff ,Mittelalter'
bezeichnet eine Epoche in
der europäischen Historie,
die einen Zeitraum von rund
1000 Jahren umfasst. Dabei
führten antike, christliche,
keltische, germanische und
slawische Entwicklungen zu-

Kartenverlosung
RegioMedien verlost
10x2 Karten zum "Spec­
takulum"! Rufen Sie
an am Montag nach
Erscheinen des Blatts
um 9 Uhr unter Telefon
07022/ 2131-52, die
ersten Anrufer erhalten
die Karten. - Der Rechts­
weg ist au~eschlossen.

Pfeil- und Bogenstand, Dra­
chentöpfern, Puppenspieler
und "Mäuseroulette" , zudem
"Eierknacken." , Goldsieben,
sowie Geschicklichkeits- und
Ritterspiele.

oder Schamanenlegerin
besonders eindrucksvoll.
Schmuckhändler, Falkner
und Fellhändler sind wei­
tere Stationen auf dieser
Zeitreise.

)nSpeculum" sorgt für
mUSI alische Unterhaltung
und au' der Geislinger
Ver$ pMlfgna Civitas" ist
mit dabei. A ~gend sind
die Auftritte von auklern,
4ie mit Feuerspuckin, Akro-

. batik sowie Jon*gen um
clas"Handgekla(Wer" der
ZU$Chauer buhleii. Mit dabei
sind auch SöldAer, Händler
nlit Waren aus Orient und
Okzident, Handwerker, und
wirte.
In den Spielplan für die
Kids wurde auf vielfachen
Wunsch Kinderschminken
mit aufgenommen. Aber
es gibt auch Märchener­
zählerin. Zwergenfilzery',

(pm) Zum zweiten Mal ver­
wandelt sich ein TeU des
..stauferparks" 'n Göppin­
gen in einen lllit,!elalterli­
chen Markt- und urnier­
platz. Vom 3 . Apr,il bis 4.
Mai dürfen die Besu er-des
nSpectakulums" wieder mit
so mancher Überrasd'lartg
rechnen.

~Seid g~rüßt. le Dame",
oder "Gehabt ach W9h1'~,

ist der UmgangSton, def~r
herrscht. Am 30. April, dem
Walpurgistag, ".~nnt· das
,Stauferspedakel' um 17
Uhr schon mitt~em Markt­
treiben. Abends kommt

n die ~it der Hexen~

die ihre Naeht mit einem
riesigen Freudenfeuer zu

usik von "InSpeculum" fei­
ern. Die ersten vierhundert
Zauberinnen erhalten einen
echten Reisigbesen.
Andere Programmhöhe-

punl-.ie auch während der
Tage darauf sind die Tur­
niere der Ritter hoch zu
Ross. Aus den entlegensten
Winkeln des "Königreichs"
sind sie herbeigeeilt und
haben sich zu einer Allianz

mengeschlossen: Der
der , Schwarzen Lanze" .
- Des weiteren sind viele
Fußkampf-Rittergruppen im
Stauferwald zu sehen.
Besonders nach Einbruch
der Dunkelheit, wenn die
Feuerkörbe und Fackel-

.. der die Umgebung in
warmes Licht eintauchen,
sind Besuche bei der
W~hrc.A"",or1n K..:::u+onlonorin


